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erhard k aiser

Nederlandse Digitale Lettertypen Bibliotheek Sinds 1990

die dtl antares wurde
von erhard k aiser in den jahren 

ab 2002 ent wickelt und
zur schriftfamilie ausgebaut 

der designer erhard k aiser
hat für die dutch t ype library 

auch die antiqua-schriftfamilien
dtl fleischmann, dtl prok yon

 und die dtl fell italic geschaffen

gg
Antiqua zur dtl Prokyon

Roman und Italic in je fünf SchniÓen

Light, Regular, Book, Medium, Bold



ABCDEFGHIJKLMNOPQRS
TUVW 1234567890 XYZÖ

fi fl á é í ó ú › Ó à è ì ò ù Á É Í

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
äö 1234567890 üß

abcdefghijklmnopqrstuvw

xyz 1234567890 äöü

dtl Antares Roman regular
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ABCDEFGHIJKLMNOPQRS
TUVW 1234567890 XYZÖ
fi fl á é í ó ú › Ó à è ì ò ù Á É Í

abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
äö 1234567890 üß

abcdefghijklmnopqrstuvw

xyz 1234567890 äöü

dtl Antares Italic regular
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monages

monages
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a n ta r e s  r o m a n  u n d  i ta l i c  r e g u la r



ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzß

ABCDEFGH
IJKLMNOPQR

STUVWXYZ

abcdefghijklm
nopqrstuvwxyzß
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ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzß

AB C D E FG H
I J K L M N O P Q R

ST UVWXYZ

abcdefghijklm
nopqrstuvwxyzß
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Mit dem Schreiben, so sagen wir, 
ginge all jenes verloren,

das wir einem Homer, einem Aristoteles,
einem Goethe verdanken.

Von der Heiligen Schrié ganz zu schweigen. 
Nur, woher wissen wir eigentlich, 

daß diese großen Schriésteller
 (inklusive dem Autor der Heiligen Schrié)

nicht lieber auf Tonband gesprochen
oder gefilmt häÓen?

v i l e m  f l u s s e r . d i e  s c h r i f t
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dtl Antares dtl Prokyon

Satzmuster dtl Prokyon Roman und Italic regular: Wie 
wir wissen, hat sich das Alphabet als als außerordent-
lich fruchtbare Erfindung erwiesen. Es hat Diskurse 
ermöglicht, wie sie in nichtalphabetischen Gebieten 
nicht geleistet wurden: die griechische Philosophie, 
die mittelalterliche Theologie, den Diskurs der mo-
dernen Wissenschaften. Ohne das Alphabet wären die-
se Diskurse unterblieben, denn es sind begriffliche, 
kritische Diskurse, die sich von den Vorstellungen im-
mer weiter lösen und immer abstrakter, unvorstellba-
rer werden. Dabei stellt sich heraus, daß es dem Alpha-
bet nicht möglich ist, auf Ideogramme zu verzichten. 
Der Diskurs der modernen Wissenschaft ist ohne Ziffern 
nicht möglich. Obwohl die Ideogramme Zeichen für Bil-
der sind, können sie Höhen von Abstraktionen erklim-
men, die für das sprachgebundene Denken nicht zugäng-
lich gemacht werden können. Die Frage stellt sich, ob 
das Alphabet als Code des »reinen« begrifflichen Den-
kens tatsächlich ein glücklicher Wurf war. Vielleicht hat 
die Bindung des Denkens an die Sprache unsere außeror-
dentlichen Abstraktionsfähigkeiten verkümmern lassen, 
so daß sich diese Fähigkeiten nur auf dem Gebiet der Ma-
thematik und jenem der symbolischen Logik entwickeln 
konnten. Vielleicht wird das Überholen des Alphabets di 

Satzmuster Antares Roman und Italic regular: Wie 
wir wissen, hat sich das Alphabet als als außerordent-
lich fruchtbare Erfindung erwiesen. Es hat Diskurse 
ermöglicht, wie sie in nichtalphabetischen Gebieten 
nicht geleistet wurden: die griechische Philosophie, 
die miÓelalterliche Theologie, den Diskurs der mo-
dernen Wissenschaften. Ohne das Alphabet wären 
diese Diskurse unterblieben, denn es sind begriÍi-
che, kritische Diskurse, die sich von den Vorstellun-
gen immer weiter lösen und immer abstrakter, un-
vorstellbarer werden. Dabei stellt sich heraus, daß 
es dem Alphabet nicht möglich ist, auf Ideogramme 
zu verzichten. Der Diskurs der modernen Wissenschaé 
ist ohne Ziáern nicht möglich. Obwohl die Ideogram-
me Zeichen für Bilder sind, können sie Höhen von Ab-
straktionen erklimmen, die für das sprachgebundene 
Denken nicht zugänglich gemacht werden können. Die 
Frage stellt sich, ob das Alphabet als Code des »reinen« 
begriÍichen Denkens tatsächlich ein glücklicher Wurf 
war. Vielleicht hat die Bindung des Denkens an die Spra-
che unsere außerordentlichen Abstraktionsfähigkeiten 
verkümmern lassen, so daß sich diese Fähigkeiten nur 
auf dem Gebiet der Mathematik und jenem der symbo-
lischen Logik entwickeln konnten. Vielleicht wird das 
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d t l albertina
d t l argo

d t l caspari
d t l documenta

d t l documenta sans
d t l dorian
d t l el zevir

d t l fell
d t l fleischmann
d t l ha arlemmer

d t l ha arlemmer sans
d t l nobel

d t l par adox
d t l prok yon
d t l romulus

d t l unico
d t l van den k eere Nederlandse Digitale Lettertypen Bibliotheek Sinds 1990
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